
Editorial

noch ca. 8 Wochen bis zur Europawahl. Am 26.
Mai 2019 entscheiden wir darüber, wer unsere
Interessen in den nächsten fünf Jahren im Euro-
päischen Parlament vertritt. Die direkte Wahl
erfolgt nach den Grundsätzen des Verhältnis-
wahlrechts mit Listenvorschlägen. Jeder Wähler
hat demnach eine Stimme für den Listenvor-
schlag einer Partei oder einer politischen Verei-
nigung.  
Jede Stimme entscheidet über die Zukunft
Europas! Schließlich erlässt das direkt gewählte
Europäische Parlament in unserem Sinne
Rechtsvorschriften, verabschiedet den Unions-
haushalt und wählt den Kommissionspräsiden-
ten. Gerade mit Blick auf den Brexit und den
Rechts- sowie Linkspopulisten ist es wichtig
sein Stimmrecht auch wahrzunehmen. Wir dür-
fen die Friedensgemeinschaft EU nicht leicht-
fertig verspielen. Die Populisten und Europa-
Gegner bereiten sich schon lange auf diese
Wahl vor, um ihren Einfluss ausbauen zu kön-
nen. Die bürgerliche Mehrheit schwindet
immer mehr im europäischen Parlament. Wenn
wir die Mehrheit im Europäischen Parlament
verlieren, kann es zu einem europäischen
Scherbenhaufen kommen. Unser Europa ist ein
Ort, an dem wir auch in den kommenden Jah-
ren in Frieden und Wohlstand leben möchten.
Dazu brauchen wir eine starke bürgerliche
Stimme im Europäischen Parlament.
Ich lade Sie ganz herzlich ein, uns an den zahl-
reichen Infoständen in den Stadt- und Ortsver-
bänden zu besuchen. Wir wollen über Europa
sprechen, uns austauschen und gemeinsam
Probleme angehen. Wir wollen nach vorne
schauen und keine Rolle rückwärts machen, so
wie es die Europa-Gegner gerne hätten. Wer-
ben Sie bereits jetzt für unseren Europaabge-
ordneten Axel Voss und unseren Spitzenkandi-
daten für die EVP, Manfred Weber. Machen Sie
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und informie-
ren Sie sich über die Wahlmöglichkeiten! Wir
alle sind Europäer!
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am 26. Mai möchte ich als Spitzenkandidat
der EVP ein tolles Ergebnis erzielen und mit
diesem Mandat Europa verändern, um ein
neues Kapital unseres europäischen Traums
aufzuschlagen!
Europa beginnt für mich in Wildenberg. Es ist
mein Heimatdorf, ein kleines Dorf wie tau-
send andere in Europa, mit einer Grund-
schule, mit einer kleinen Bäckerei, mit einer

Fußballmannschaft, in der ich zum ersten Mal
lernte, was es bedeutet, Teil eines Teams zu
sein.
Sich in Europa zu Hause zu fühlen, zu zeigen,
dass die EU unser gemeinsames Europa sein
kann: Das ist mein Ziel!

Wir haben noch keine wirklich vereinte Euro-
päische Union. Die Lebensbedingungen,
sowie die Situation am Arbeitsmarkt unter-
scheiden sich immens von Land zu Land. In
manchen Regionen fühlen sich die Menschen
wie Europäer zweiter Klasse. Ich träume von
einem Europa, in dem wir nie aufgeben wer-
den, gute Lebensbedingungen für jeden zu
schaffen. Ein Europa, in dem niemand zurück-
gelassen wird. Ein Europa, in dem junge Men-
schen auch Bukarest und Krakau und nicht
nur Oxford oder Harvard als Studienorte in
Betracht ziehen. Ein solches Europa würde
das Gefühl vermitteln, in einer gerechten
Heimat zu leben.
Lassen mich eine Geschichte erzählen: Wenn
ich meine Wohnung in Brüssel verlasse, um
zum Europäischen Parlament zu gelangen,
komme ich an der U-Bahn-Station vorbei, an
der im März 2016 die Terroranschläge statt-
gefunden haben. Ich erinnere mich noch
immer an diesen Tag. Die ganze Stadt war
unter Schock, ebenso wie in Madrid, London,
Paris oder Berlin. Heute wissen wir, dass
mangelnde Kooperation und fehlender Da-
tenaustausch es den Terroristen einfach ge-
macht hat, uns anzugreifen.
Ich möchte ein Europa, das sich um seine
Opfer kümmert, ein Europa, das mit allen
Mitteln gegen Terroristen kämpft und das,
wenn es um die Sicherheit der Menschen
geht, keinen Platz für nationalen Egoismus
lässt.
Ein weiteres Erlebnis möchte ich schildern:
Im Sommer besuchte ich die Grenze zwi-
schen Bulgarien und der Türkei, hier weht
eine 50 Meter hohe türkische Flagge über
dem Wasser: Dort treffen sich zwei Konti-

nente. Wenige Meter davon entfernt weht
eine ähnlich große bulgarische Flagge, sie
markiert die Außengrenze der EU. Hier spürt
man das Thema Migration zum Packen so
nahe.
Unser Europa fühlt sich verantwortlich, Men-
schen in Not zu helfen, aber versichert den
Europäern, dass niemand ohne Pass unsere
Außengrenzen überquert. Illegale Migration

muss gestoppt werden.

Wir müssen den Menschen zeigen, dass wir
viel erreichen können, wenn wir zusammen-
arbeiten. Wir leben in einer Zeit von Unsi-
cherheit und Herausforderungen wie der Di-
gitalisierung, Globalisierung, der
demografischen Entwicklung, Migration,
China, Russland...
In Zeiten der Unsicherheit ist es das Wich-
tigste, Veränderungen nicht zu beschreiben,
sondern sich ihnen zu stellen: Um erfolgreich
zu sein, brauchen wir eine gefestigte Grund-
lage, wir müssen wissen, woran wir glauben,
und wir müssen unsere Identität kennen.

Europa ist so bunt, Europa ist so reich und so
vielfältig. Es ist großartig, Europäer zu sein!
Wir alle haben Eines gemeinsam: In jedem
Dorf, in jeder Stadt kann man eine christliche
Kirche finden – das sollte uns eine Idee unse-
res Fundamentes, unserer Wurzeln geben.

• Wir als Christdemokraten, sind davon über-
zeugt, dass jeder Mensch zählt. Wir machen
Politik für alle Bürgerinnen und Bürger, un-
abhängig von ihrem sozialen Hintergrund,
ihrer Bildung, ihres Alters oder ihres Ge-
burtsorts. 

Wir stehen für die Freiheit der Meinung, der
Presse und der Religion ein.
• Wir als Christdemokraten glauben an die

Subsidiarität in Europa - nicht jedes Thema
in Europa ist ein Thema für Europa. Ich
möchte ein Europa, dass die nationale, die
regionale und die lokale Ebene respektiert.

• Wir als Christdemokraten glauben an die
ökonomische Freiheit und an eine gerechte
Wirtschaft. Beides geht Hand in Hand. Wir
glauben an das Investieren und nicht an das
Ausgeben, unsere Jugend ist uns wichtig,
zum Beispiel in Südeuropa. Durch einen
neuen Investitions- und Innovationsplan
wollen wir 5 Millionen Arbeitsplätze schaf-
fen.

• Wir als Christdemokraten sind keine Egois-
ten. Wir glauben an eine globale Verantwor-
tung - deshalb müssen wir unsere Handels-
macht nutzen, um klar zu stellen, dass wir
keine Kinderarbeit in Entwicklungsländern
akzeptieren, Kinder brauchen eine Schule
und keinen Job!

• Wir als Christdemokraten glauben an ein
Europa, dass bereit ist, mit allen unseren
Nachbarn zusammenzuarbeiten, dass aber
auch bereit ist, eine endgültige Ausgestal-
tung der EU zu definieren, und deshalb kann
die Türkei kein Mitglied der EU werden.

Darf ich Sie daran erinnern, dass die Sozialis-
ten in Deutschland vor 60 Jahren gegen
Adenauers Idee einer engeren Kooperation
mit Frankreich protestiert haben? Darf ich Sie
daran erinnern, dass die Grünen vor 30 Jah-
ren gegen die Schaffung des einheitlichen
Binnenmarktes gestimmt haben? Und darf
ich Sie daran erinnern, dass die Liberalen un-
längst Gesetzgebung gegen den Terrorismus
ablehnten? 
Wir Christdemokraten haben den Grundstein
für das heutige Europa gelegt. Wir haben eine
klare Vision für die Zukunft, die auf unseren
starken Wurzeln und unseren unverhandelba-
ren Werten basiert.
Und wenn wir über Identität sprechen, müs-
sen wir auch über Marine Le Pen, Geert Wil-
ders und Matteo Salvini reden. Sie spielen
immer wieder ein Land gegen das andere aus
und sagen den Menschen „Zur Hölle mit
Europa!“. Ihre Botschaft ist der Egoismus und
ihr Ziel ist es, Europa zu zerstören. Am Ende
des Tages bedeutet Nationalismus Krieg!
Für mich gibt es kein Europa des Ostens,
Westens, Nordens oder Südens. Es gibt keine

guten und schlechten Europäer, und es gibt
keine Europäer zweiter Klasse, es gibt nur Eu-
ropäer! Viele Menschen fordern uns auf, Bre-
xit-Dialog zu unterbinden, auszuschließen
und zu beenden. Meine Antwort lautet:
„Nein, basierend auf unseren starken Ideen
und unseren Werten, die jeder respektieren
muss, ist es mein Traum, Europa zusammen-
zuhalten!“ Jeder muss sich in Europa zu
Hause fühlen können. Das ist mein Europa.
Ein Europa für das ich arbeite, für das ich
kämpfe und das ich immer verteidigen werde.
Ich bitte um Ihre Unterstützung und um Ihr
Werben für Europa bei der unglaublich wich-
tigen Wahl.

Ihr

Manfred Weber MdEP
EVP-Spitzenkandidat für die Europawahl 2019

www.cdu-bonn.de

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde der CDU,
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Von Axel Voss MdEP
Wir brauchen Europa aus zwei Gründen: das
historische Versprechen Frieden, Einheit,
Wohlstand ist bis heute eingehalten worden.
In den letzten zwanzig Jahren hat sich die Welt
so extrem verändert, dass wir, wenn es die Eu-
ropäische Union (EU) nicht geben würde, sie
heute erfinden müssten, damit die Europäer in
der Welt überhaupt noch eine Rolle spielen
können. Wir müssen zusammenbleiben, damit
wir uns behaupten können im Hinblick auf un-
sere Werte und Lebensvorstellungen gegen-
über Großmächten wie China, den USA und
Russland. Das sind die globalen Legitimations-
gründe einer EU, die Verantwortung über-
nimmt für eine Gemeinschaft von Mitglied-
staaten, die auf gleicher Ebene die Zukunft
bewältigen.
Durch den europäischen Binnenmarkt haben
wir einen Freihandel und einen Grad an Har-
monie, an Gesundheits-, Umwelt-, Klima- und
Verbraucherschutzstandards erreicht, den
Deutschland allein, ohne die EU, nie hätte er-
reichen können. Deutschland ist aufgrund sei-
ner wirtschaftlichen Stärke gefordert, mehr
einzuzahlen als schwächere Mitgliedsländer.
Dabei bedenkt man kaum, dass die deutsche
Wirtschaft am meisten profitiert und das er-
wirtschaftete steuerliche Einkommen sich um
ein Mehrfaches zurückzahlt. Rund 60 Prozent
der Ausfuhren gehen in europäische Länder.
Wir müssen ein großes Interesse daran haben,
dass es diesen Ländern so gut geht, dass sie
unsere Produkte auch kaufen können. Deshalb

ist es auch im Sinne des Friedens- und Wohl-
standsgedanken wichtig, dass wir unseren Bei-
trag gemessen an unserer Wirtschaft leisten
und andere Landstriche in Europa mitunter-
stützen, damit sie auf ein höheres Wohl-
standsniveau kommen können.
Wir brauchen europäische Regeln für den di-
gitalen Raum, vom Urheberrecht bis zu Ver-
braucherrechten beim Online-Einkauf. Auch
der Ausbau der digitalen Infrastruktur und
Forschungsförderung für künstliche Intelli-
genz ist für unsere weltweite Wettbewerbsfä-
higkeit essentiell.
Wir sind der Meinung, die EU muss mehr tun,
um die Migrationsströme dauerhaft zu redu-
zieren und Fluchtursachen zu bekämpfen.
Neben einem wirksameren Schutz der EU-Au-
ßengrenzen setzen wir uns daher für weitere
Abkommen mit Herkunfts- und Transitländern
ein. Die EU-Mitgliedstaaten geben über 250
Mrd. Euro pro Jahr für Verteidigung aus. Das
globale Gewicht der EU bei Sicherheitsfragen
ist daran gemessen viel zu gering. Das wollen
wir ändern. Das Ziel müssen gut ausgerüstete
europäische Streitkräfte sein, die in der Sicher-
heit und Verteidigung eng zusammenarbeiten.
Der bevorstehende Brexit zeigt, dass wir fes-
ter zusammenstehen müssen. All die verhee-
renden Folgen eines Austretens aus der EU
werden nun deutlich. Großbritannien hat ein
anderes Selbstverständnis – die Insellage be-
wirkt ein distanzierteres Verhältnis zur EU.
Jahrzehntelang haben Europagegner dort be-
hauptet, an allem, was schlecht ist, sei Brüssel

schuld. Antieuropäische Politiker sind mit
Lügen ins Referendum gegangen. Warum
macht man es nicht wie die Schweiz und Nor-
wegen? Sie nehmen nur an bestimmten Inhal-
ten wie Freizügigkeit oder Forschung der EU
teil und zahlen auch nur dafür in den europäi-
schen Haushalt ein. Ich weiß nicht, welchen
Plan Großbritannien hat, um sich in einer glo-
balisierten Welt zurechtzufinden. 
Man kann nur hoffen, dass die Vernunft wieder
einkehrt.
Bei uns in Deutschland ist die AfD mit ihren

anti-europäischen Positionen das herausra-
gende Beispiel. In anderen europäischen Staa-
ten haben es Parteien mit solchen Positionen
schon in die nationalen Regierungen „ge-
schafft“.
Jede Stimme der Vernunft zählt daher bei die-
ser Wahl für ein starkes Europa!
Ich möchte Sie herzlich bitten, für unser ge-
meinsames Europa aktiv zu werben und dem
Populismus wie Rassismus entgegenzutreten.
Ich danke Ihnen herzlich und freue mich auf
den gemeinsamen Wahlkampf mit Ihnen!

Für ein starkes Europa

Von Dr. Norbert Röttgen MdB, Vorsitzender des
Auswärtigen Ausschusses

während sich die Welt fundamental verän-
dert, während Allianzen sich auflösen

und wir uns selbst auf die Einhaltung
der europäischen Friedensordnung

nicht mehr verlassen können, ste-
hen wir vor der zentralen Frage:

Welche Rolle will Europa in der
neuen Weltordnung spielen?

Jahrzehntelang war die eu-
ropäische Integration ein

Projekt nach innen – mit
dem Flaggschiff des

Binnenmarktes. Mit
der Handelspolitik

hat er auch eine
äußere Kom-

ponente ge-
wonnen,

aber eine
eigen-

stän-

dige außenpolitische Rolle war damit nicht
verbunden. Jetzt zwingt uns die geopolitische
Lage dazu, zum eigenständigen Akteur zu wer-
den. Wir können uns nicht mehr uneinge-
schränkt darauf verlassen, dass andere unsere
Interessen vertreten. Europa muss erwachsen
werden.

Aber wie kann das gehen?
Wo immer möglich, sollte das Europa der

28 oder - im Falle eines Brexit - der 27
Mitglieder die Antwort geben. Ge-

meinsam ließe sich zum Beispiel
eine neue Handelspolitik gegen-

über Afrika umsetzen, die auf

Marktöffnung für afrikanische Produkte setzt
und damit afrikanische Staaten vom Hilfeemp-
fänger zum gleichwertigen Partner aufwertet.
In den Bereichen, in denen die EU derzeit nicht
gemeinsam handlungsfähig ist, müssen ein-
zelne Staaten vorausgehen - immer im euro-
päischen Geiste und offen für alle. Hier halte
ich drei Aufgaben für besonders dringlich: Ers-
tens sollten Frankreich und Deutschland vor -
angehen beim Aufbau eines gemeinsamen eu-
ropäischen 5G-Netztes – als Markt und in der
technologischen Umsetzung. Zweitens sollten
die Mitgliedstaaten, die dazu bereit sind, be-
ginnen, gemeinsame militärische Übungen
durchzuführen. So könnte Kosten gesenkt,

eine gemeinsame Verteidigungskultur geför-
dert und das Gemeinschaftsgefühl gestärkt
werden. Und drittens sollte sich eine Gruppe
von Staaten im Bereich der Außen- und Sicher-
heitspolitik zusammenschließen, um zunächst
in ausgewählten Feldern eng zu kooperieren,
eine gemeinsame Politik zu formulieren und
international zu vertreten.
Wir brauchen wieder eine europäische Vision.
Und wir müssen bereit sein, dafür etwas zu
tun. Ich teile die Einschätzung von Emmanuel
Macron, dass die Lage Europas von histori-
schem Ernst ist.
Wenn Europa zerfällt, dann werden wir in eini-
gen Jahren ein Haufen sympathischer Zwerge
sein, die zu schwach sind, für ihre eigenen In-
teressen einzustehen. Damit würde der Staat
als Schutzmacht des Einzelnen ausfallen. Ein
starkes, einiges Europa ist für uns also nicht
weniger als eine Frage von Sein oder Nicht-
sein.
Am 26. Mai geht es um viel. Zum ersten Mal
steht Europa vor der Situation, scheitern zu
können.
Deshalb möchte ich Sie heute sehr herzlich
bitten: Nutzen Sie die Zeit bis zur Europawahl,
um in Ihrer Familie und in Ihrem Freundeskreis
zu werben: Für unseren Kandidaten Axel Voss
und für Europa!
Damit es uns nicht geht wie den vielen Briten,
die sich nicht an dem Referendum beteiligt
haben, weil sie dachten, es würde schon gut-
gehen, auf sie käme es nicht an - und die jetzt
bitter bereuen, ihre Stimme für Europa nicht
abgegeben zu haben.

Europa: Eine Frage von Sein oder Nichtsein

Am 26. Mai 2019 CDU wä



ählen – für unser Europa

Familien- und Europafest 
der Bonner CDU
Samstag 11. Mai 2019, 12 Uhr 
auf dem Münsterplatz
In diesem Jahr wird sich beim traditionellen Familienfest
der Bonner CDU alles um die Europawahl am 26. Mai
drehen. Kommen Sie mit zahlreichen Amts- und Man-
datsträgern ins Gespräch oder genießen Sie die
musikalische Begleitung durch die Jazzrock-
Band Richard Münchhoff and friends. Für die
Kinder wird es wieder Kinderschminken,
Zauberer und eine Hüpfburg geben. Wir
freuen uns Sie auf dem Münsterplatz
zu treffen!

Am 26. Mai ist Europawahl. Seit über 60 Jah-
ren garantiert die Zusammenarbeit der Mit-
gliedsstaaten der EU Frieden, Freiheit, Wohl-
stand und Sicherheit in Europa.
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit ist je-
doch nicht alleinige Aufgabe der Regierungen.
Vielmehr sind wir alle aufgefordert, uns ge-
meinsam den Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts zu stellen. Dabei spielen Kommunen,
Vereine und Institutionen sowie die Bürgerin-
nen und Bürger eine mindestens ebenso wich-
tige Rolle wie die Regierungen selbst. Am 26.
Mai entscheiden wir über Europas Zukunft.
Die gegenwärtigen politischen Entwicklungen
fordern von uns Europäern mehr denn je klare
Bekenntnisse für die europäische Sache ab. Ich
möchte an dieser Stelle nur das Stichwort
„Brexit“ nennen. Deshalb müssen in Zukunft
wieder mehr der Dialog und die Basisarbeit im
Vordergrund stehen, um die Vorzüge der euro-
päischen Idee deutlich herauszustellen. Ge-
rade die Städte und Kommunen sind hier ge-

fragt, denn sie sind die Verbindung zwischen
Europa und den Bürgerinnen und Bürgern. Nur
mit dem aktiven Engagement der Kommunen
und ihren Bürgerinnen und Bürgern ist das
Projekt Europa auf Dauer möglich.
Die Bundesstadt Bonn sehe ich hier in einer
Vorbildfunktion. Besonders freue ich mich,
dass Bonn für sein langjähriges Engagement
auf diesem Gebiet durch die Landesregierung

NRW mit dem Titel „Europaaktive Kommune“
ausgezeichnet wurde. Diese Auszeichnung ist
Anerkennung und zugleich Verpflichtung, sich
weiter engagiert für ein geeintes Europa ein-
zusetzen und den Bürgerinnen und Bürgern
Europa näher zu bringen. Grund für die Aus-
zeichnung war besonders das Bonner Engage-
ment in zahlreichen europäischen Städtepart-
nerschaften und das vielfältige Angebot, das
Europa für die Bonnerinnen und Bonnern er-
lebbar macht.
Als Stadt möchten wir das Europawahljahr
nutzen, um Europa den Bonnerinnen und Bon-
ner noch greifbarer zu machen. Deshalb schaf-
fen wir Gelegenheiten zum Dialog: am Bonner
Europatag, der dieses Jahr am 4. Mai stattfin-
det oder im Rahmen der Dialogreihe „Europa
im Rathaus“. 
Bonn ist europäisch geprägt! Die Stadt ist
nicht nur Sitz einer von drei Vertretungen der
europäischen Kommission in Deutschland,
sondern auch vieler weiterer Stellen, die die

politische, rechtliche, kulturelle und wirt-
schaftliche Integration betreiben. Und selbst-
verständlich engagiert sich die Stadt Bonn als
internationale Stadt in zahlreichen europäi-
schen Städtenetzwerken wie EUROCITIES und
dem Rat der Gemeinden und Regionen
Europas (RGRE), die den Anliegen und Ideen
der Städte und Kommunen zur zukünftigen
Entwicklung Europas eine gemeinsame
Stimme verleihen.

Zum Schluss mein Appell an Sie alle. Gehen
Sie am 26. Mai zur Wahl und bekennen Sie sich
so zur europäischen Idee. Europa ist viel mehr
als nur ein gemeinsamer Wirtschaftsraum.
Europa ist der Traum, der Wille, gemeinsam
friedlich leben zu wollen. 

Oberbürgermeister

Europa beginnt in der Kommune

Foto: Regina Spitz/Bundesstadt Bonn

Bekenntnis zur europäischen Partnerschaft 
Von Guido Déus MdL
Mit großen Schritten nähern wir uns der Euro-
pawahl am 26. Mai. Zur Wahl von 96 Europaab-
geordneten aus der Bundesrepublik Deutsch-
land im Europäischen Parlament werden etwa
60,8 Millionen Deutsche wahlberechtigt sein;
darunter rund 3,9 Millionen Erstwähler. 
Die Europäische Einigung ist seit vielen Jahren
der Grundpfeiler von Frieden, Freiheit und
Wohlstand auf unserem Kontinent. Europa
steht eben nicht nur - wie es unser Bonner Kol-
lege Axel Voss MdEP gerne richtig betont - für
das Verbot von Glühbirnen oder für neue eu-
ropäische DIN-Normen. Europa steht für in-
tensive, gelebte freundschaftliche Beziehun-
gen, die über reine Wirtschaftsbeziehungen
und eine kulturelle Zusammenarbeit weit hi-
nausgehen.
Unbestritten ist Europa mit vielen Herausfor-
derungen konfrontiert. 60 Jahre nach Unter-
zeichnung der Gründungsverträge wird Groß-
britannien die Union verlassen. EU-kritische
Positionen haben europaweit an Zustimmung
gewonnen. Die Meinungen darüber, welcher
Weg aus der aktuellen Krise langfristig der ge-

eignetste ist, sind so vielfältig, wie Europa
selbst. Dabei bewegen sich die Positionen zwi-
schen dem Ruf nach mehr Europa, also nach
vertiefter Integration und stärkerer Übertra-
gung nationaler Souveränitätsrechte auf die
EU, und der Forderung, der EU übertragene
Kompetenzen zurück zu holen.
Auf Landesebene setzen sich insbesondere
unser Ministerpräsident Armin Laschet und
unser Europaminister Dr. Stephan Holthoff-
Pförtner für den europäischen Gedanken ein
und pflegen intensiven Kontakt zu allen euro-
päischen Akteuren. Die Abgeordneten im
Landtag NRW sind zudem oftmals auch Mit-
glieder in bilateralen Parlamentariergruppen:
sie erörtern europapolitische Themen und füh-
ren einen Dialog mit Parlamentariern der EU-
Mitgliedsstaaten. In der Parlamentariergruppe
NRW-Frankreich habe auch ich die Möglichkeit
an der weiteren Vertiefung der engen, über
Jahrzehnte gewachsenen Beziehungen zwi-
schen NRW und Frankreich mit zu wirken, In-
teresse und Verständnis für die andere Kultur
und damit internationales Bewusstsein zu
schaffen. 

Ein wichtiges Merkmal für die gewachsenen
Freundschaften auf europäischer Ebene sind
für mich die vielen Schul- und Städtepartner-
schaften. Aktuell gibt es allein rund 260 Städ-
tepartnerschaften zwischen Frankreich und
NRW. Erlauben Sie mir aus den vielfältigen
Städtepartnerschaften in unserer Bundesstadt
Bonn an dieser Stelle die Städtepartnerschaft
zwischen unserem Stadtbezirk Beuel und der

kleinen französischen Stadt Mirecourt exem-
plarisch hervorzuheben, denn sie währt dieses
Jahr 50 Jahre. 
Die über das ganze Jahr verteilten, mehrmalige
gegenseitige Besuche sind bei uns im Stadtbe-
zirk tief verwurzelt. Dies gilt nicht nur für un-
sere alljährlichen „Beueler Highlights“ wie
Pützchens Markt oder Weiberfastnacht. Dazu
gehörte auch unsere Teilnahme an der Ge-
denkveranstaltung anlässlich 100 Jahre Ende
des ersten Weltkrieges am 11.11.2018 in Mire-
court, zu der mich alle noch lebenden ehemali-
gen Bezirksbürgermeister des Stadtbezirkes
begleitet haben. Gegenseitige Besuche, Wert-
schätzung und der partnerschaftliche Dialog
stärken das Fundament unserer gewachsenen
Freundschaft. Denn Freundschaft und Ver-
trauen zwischen den Völkern kann nicht
„zwangsverordnet“ werden, sie entstehen auf
lokaler Ebene, sie müssen gelebt und nachhal-
tig gepflegt werden. 
Lassen Sie uns in diesem Sinne gemeinsam für
den europäischen Gedanken und für Europa
werben sowie uns für ein europafreundliches
Europäisches Parlament einsetzen! 



Bezirksverband Beuel
So. 07.04., 08 h: Bonn Marathon Verpflegungsstand
Parkplatz Krankenhaus St. Josef.

OV Beuel-Nord
Sa. 06.04., 11 h: Gemeinsamer Rundgang mit CDU Geislar
Treffpunkt Feuerwehrhaus Geislar.
Mi. 08.05., 19:30 h: Offene Vorstandssitzung
Pizzeria Via Roma, Adelheidisstraße 41.

OV Holzlar / Hoholz
Sa. 20.04., 10 h: Ostereieraktion
vor dem Penny-Markt, Ecke Paul-Langen-Str./Espeler Wiese.

OV LiKüRa / Beuel-Süd
So. 14.04., 14 h: Infostand Europawahl
mit Axel Voss MdEP, am Bonner Bogen.
Mo. 15.04., 17 h: Bürgergespräch
mit Stv. Ludwig Burgsmüller und Bzv. Marco Rudolph, Hotel
zur Post, Eckkneipe Königswinterer Str. 309.

Mo. 15.04., 19:30 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung
Rathaus Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65.
So. 12.05., 10 h: Muttertagsaktion
Rewe Markt Limprich.
Mo. 20.05., 17 h: Bürgergespräch
mit Stv. Ludwig Burgsmüller und Bzv. Marco Rudolph, Hotel
zur Post, Eckkneipe Königswinterer Str. 309.

OV Oberkassel
Sa. 13.04., 10 h: Infostand Europawahl
Königswinterer Straße/Ecke Baumstraße.
Mi. 24.04., 19:30 h: Vorstandssitzung
Der Versammlungsort wird noch bekanntgegeben.
Sa. 11.05., 10 h: Infostand Europawahl
Königswinterer Straße/Ecke Baumstraße.
Sa. 18.05., 13 h: Teilnahme am Maikäferfest
Königswinterer Straße.

Arbeitskreise
AK Bundespolitik
Mo. 06.05., 19:30 h: Mitgliederoffene Sitzung
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

AK Europa, Internationales und globale Sicherheitspolitik
Do. 04.04., 19 h: „Die Arbeit der EU – Wie arbeitet die EU
eigentlich und was hab ich davon?“
mit Judith Schilling, stv. Leiterin der EU Vertretung in Bonn,
Rathaus Beuel, Friedrich-Breuer-Straße 65.

Sa. 04.05., 15 h: Infostand am Europatag
Marktplatz.
Di. 14.05., 19 h: „Vom Baltikum zum Balkan: Zwischen
(lästigem) Hinterhof oder 1. Verteidigungslinie der EU“
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

AK Integration
Mi. 15.05., 19 h: Mitgliederoffene Sitzung
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

AK Medien und Digitalisierung
Do. 25.04., 19 h: Bonn 2.0 - Welche digitalen Projekte
braucht Bonn bis 2025?
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

Bezirksverband Bonn
So. 07.04., 10 h: Bonn Marathon Verpflegungsstand
Beethovenhalle.
Sa. 20.04., 13 h: Infostand Europawahl und Osteraktion
Ecke Vivatsgasse/Münsterplatz.
Sa. 04.05., 13 h: Infostand Europawahl
Ecke Vivatsgasse/Münsterplatz.
Sa. 11.05., 10 h: Infostand Europawahl und
Muttertagsaktion
Ecke Vivatsgasse/Münsterplatz.
Di. 14.05., 07 h: Frühsportaktion zur Europawahl
Haltestelle „Bonn UN-Campus".
Sa. 18.05., 13 h: Infostand Europawahl
Ecke Vivatsgasse/Münsterplatz.
Mi. 22.05., 07 h: Frühsportaktion zur Europawahl
ZOB Bonn Innenstadt.
Sa. 25.05., 13 h: Infostand Europawahl
Ecke Vivatsgasse/Münsterplatz.

OV Auerberg / Graurheindorf
Sa. 20.04., 10 h: Infostand Europawahl und Osteraktion
Auerberger Mitte.
Sa. 11.05., 10 h: Infostand Europawahl und
Muttertagsaktion
Auerberger Mitte.

OV Baumschulviertel / Südstadt
Di. 09.04., 20 h: Bürgertreff
Hotel Bristol, Ecke Poppelsdorfer Allee/Prinz-Albert-Str.
Di. 14.05., 20 h: Bürgertreff
Hotel Bristol, Ecke Poppelsdorfer Allee/Prinz- Albert-Str.

OV Bonn-Castell
Di. 09.04., 18:30 h: Mitgliederversammlung
mit Nominierungen zur Kommunalwahl, CJD Gästehaus,

Graurheindorfer Str. 149.
Sa. 13.04., 10 h: Ostereieraktion
Aral Tankstelle, Römerstr. 96.
Sa. 13.04., 11:30 h: Ostereieraktion
Augustinum, Römerstr. 118.

OV Bonn-Innenstadt
Mi. 10.04., 19 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung und
Schulung zur Europawahl 
Haus Migrapolis, Brüdergasse 6, Anmeldungen bitte an leu-
wer@citycdu-bonn.de.
Fr. 03.05., 17 h: Infostand Europawahl
Friedensplatz/Rewe.
Sa. 04.05., 11 h: Infostand Europawahl
Mülheimer Platz, vor dem Haus der Bildung.
Fr. 10.05., 17 h: Infostand Europawahl
Friedensplatz/Rewe.
Fr. 17.05., 17 h: Infostand Europawahl
Friedensplatz/Rewe.
Sa. 18.05., 11 h: Infostand Europawahl
Martinsplatz/Münsterplatz.
Mi. 22.05., 19 h: Bürgertreff
Lokal "Sonja's", Friedrichstr. 13.
Fr. 24.05., 17 h: Infostand Europawahl
Friedensplatz/Rewe.
Sa. 25.05., 11 h: Infostand Europawahl
Bertha-von-Suttner-Platz/Fußgängerüberweg.

OV Dottendorf / Gronau / Kessenich
Di. 09.04., 18 h: Nachbarschaftsstreffen
in der Pützstraße auf Höhe der Volksbank.
Di. 09.04., 19:30 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung
Lindenhof, Burbacher Str. 222.
Sa. 20.04., 11 h: Ostereieraktion
Pützstr.

Mi. 15.05., 19 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung
Ortszentrum Dottendorf, Dottendorfer Straße 41.

OV Endenich
Di. 09.04., 19 h: Mitgliederoffene Vorstandssitzung
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

OV Poppelsdorf
Mi. 03.04., 19:30 h: Mitgliederversammlung
mit Stv. Christian Steins, mit Nominierungen zur Kommu-
nalwahl 2020, Schießstand der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft, Hotel President, Clemens-August-Straße 32-
36.
Di. 30.04., 18 h: Mainansingen
Poppelsdorfer Platz.
Mi. 08.05., 19:30 h: Bürgertreff und mitgliederoffene
Vorstandssitzung
mit Stv. Christian Steins, Planet Hellas, Clemens-August-Str.
83.
Mi. 05.06., 19:30 h: Bürgertreff und mitgliederoffene
Vorstandssitzung
mit Stv. Christian Steins, Planet Hellas, Clemens-August-Str.
83.

OV Tannenbusch / Buschdorf
Sa. 13.04., 09:30 h: Teilnahme am Dorfputz des OFA
Dorfplatz Buschdorf/Otto-Hahn-Str.
Sa. 20.04., 09 h: Ostereieraktion
Friedlandstr./Höhe Apotheke.
Sa. 20.04., 10 h: Ostereieraktion
vor EKZ, Höhe Sparkasse/Oppelner Str.
Sa. 20.04., 10 h: Ostereieraktion
Paulusplatz, Höhe Sparkasse/Nahkauf.
Sa. 11.05., 09 h: Muttertagsaktion
Friedlandstr./Höhe Apotheke.

Sa. 11.05., 10 h: Muttertagsaktion
Paulusplatz/Höhe Sparkasse/Nahkauf.
Sa. 11.05., 10 h: Muttertagsaktion
vor EKZ, Höhe Sparkasse/Oppelner Str.
Sa. 18.05., 10 h: Infostand Europawahl
Höhe der Sparkasse/Oppelner Str.
Sa. 18.05., 10 h: Infostand Europawahl
Pauluspatz.
Do. 23.05., 18 h: Kriminalität und Sicherheit in
Tannenbusch und Buschdorf
Diskussionsveranstaltung mit Stv. Georg Schäfer und Ver-
tretern der Polizei im kath. Pfarrzentrum St. Thomus Morus,
Pommernstr. 1.
Sa. 25.05., 10 h: Infostand Europawahl
Höhe der Sparkasse/Oppelner Str.
Sa. 25.05., 10 h: Infostand Europawahl
Pauluspatz.

OV Venusberg / Ippendorf
Di. 30.04., 19 h: Jahresempfang
mit Axel Voss MdEP, Restaurant Waldhäuschen, Kiefernweg
26.
Sa. 11.05., 09:30 h: Infostand Europawahl und
Muttertagsaktion
Vor der Ladenzeile Sertürnerstr.
Sa. 11.05., 10:45 h: Infostand Europawahl und
Muttertagsaktion
vor dem EDEKA-Markt, Röttgener Str. 69.
Sa. 25.05., 09:30 h: Infostand Europawahl
vor der Ladenzeile Sertürner Str.
Sa. 25.05., 10:45 h: Infostand Europawahl
vor dem EDEKA-Markt, Röttgener Str. 69.

OV Duisdorf
Sa. 06.04., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg, Rochusstr./Am Schickshof.
Sa. 13.04., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg, Rochusstr./Am Schickshof.

Di. 16.04., 19 h: Vorstandssitzung
Seminarraum in der Musikschule, Villemombler Str./Schief-
felingsweg.
Sa. 20.04., 10:30 h: Ostereieraktion
am Marktplatzbrunnen.

Sa. 27.04., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg, Rochusstr./Am Schickshof.
Sa. 04.05., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg, Rochusstr./Am Schickshof.

Sa. 11.05., 10:30 h: Infostand Europawahl und
Muttertagsaktion, Fußgängerzone Duisdorf.
Sa. 18.05., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg. Rochusstr./Am Schickshof.
Sa. 25.05., 10:30 h: Infostand Europawahl
gemeinsam mit JU Hardtberg. Rochusstr./Am Schickshof.

Bezirksverband Bad Godesberg
So. 07.04., 10 h: Bonn Marathon Verpflegungsstand
am Forschungszentrum caesar, Ludwig-Erhard-Allee 2.
Sa. 13.04., 11 h: Infostand Europawahl
Theaterplatz.
Sa. 27.04., 11 h: Infostand Europawahl
Theaterplatz.
Sa. 11.05., 11 h: Infostand Europawahl
Theaterplatz.
Fr. 17.05., 07 h: Wahlkampfaktion Europawahl
Bahnhof Bad Godesberg.
Sa. 18.05., 11 h: Infostand Europawahl
Theaterplatz.
Fr. 24.05., 07 h: Wahlkampfaktion Europawahl
S-Bahnhaltestelle Stadthalle Bad Godesberg.
Sa. 25.05., 11 h: Infostand Europawahl
Theaterplatz.

OV Bad Godesberg-Zentrum / Bendel
Sa. 20.04., 11 h: Bürgertreff
mit Stv. Prof. Dr. Jacobs, Gaststätte „Bago“, Moltkeplatz 4.

OV Friesdorf
Mo. 01.04., 20 h: Bürgertreff
Gaststätte "Big Daddy", Annaberger Str. 190.
Sa. 20.04., 10 h: Bürgerdialog am StandPunkt
Ostereier-Verteilung mit Stv. Alfred Giersberg und Bzv.
Sarah Cziudaj, Klufterplatz.
Sa. 04.05., 10 h: Bürgerdialog zur Europawahl
mit Stv. Alfred Giersberg und Bzv. Sarah Cziudaj, Klufter-
platz.
Sa. 11.05., 10 h: Bürgerdialog am StandPunkt
Blumen-Verteilung zum Muttertag mit Stv. Alfred Giersberg
und Bzv. Sarah Cziudaj, Klufterplatz.

Sa. 18.05., 10 h: Bürgerdialog zur Europawahl
mit Stv. Alfred Giersberg und Bzv. Sarah Cziudaj, Klufter-
platz.
So. 26.05., 10 h: Bürgerdialog zur Europawahl
mit Stv. Alfred Giersberg und Bzv. Sarah Cziudaj, Klufter-
platz.
Mi. 29.05., 18 h: Wahlhelfertreffen Europawahl
mit Stv. Alfred Giersberg und Bzv. Sarah Cziudaj, Ort wird
noch bekannt gegeben.

OV Hochkreuz
Sa. 13.04., 09:30 h: Bürgersprechstunde und Osteraktion
mit Stv. Christoph Jansen, Bzv. Elke Melzer und Markus Nie-
derastroth
Sa. 11.05., 09:30 h: Bürgersprechstunde und
Muttertagsaktion
mit Bzv. Elke Melzer und Markus Niederastroth
Di. 04.06., 19 h: Mitgliederversammlung
mit Nominierung für Rat und BV, Restaurant "La Pergola",
Wurzerstr. 7.

OV Lannesdorf
Di. 09.04., 18:30 h: CDU Stammtisch
Lannesdorfer Hof, Lannesdorfer Str. 1.
Sa. 20.04., 09 h: Bürgersprechstunde zur Europawahl
Brunnenplatz, Höhe Deutschherrenstraße 199.
Di. 21.05., 18:30 h: CDU Stammtisch
Lannesdorfer Hof, Lannesdorfer Str. 1.
Sa. 25.05., 09 h: Bürgersprechstunde zur Europawahl
Brunnenplatz, Höhe Deutschherrenstraße 199.

OV Mehlem
Sa. 20.04., 10 h: Bürgersprechstunde
und traditionelle Teilnahme am Ostereierschießen der Hu-
bertus-Schützen, Rude-Krüzche-Weg 2.
Di. 30.04., 17 h: Bürgersprechstunde
auf dem Mehlemer Marktplatz.
Sa. 04.05., 10 h: Bürgersprechstunde
auf dem Mehlemer Marktplatz/Café Mehr.
Sa. 11.05., 10 h: Bürgersprechstunde
auf dem Mehlemer Marktplatz/Café Mehr.
Sa. 18.05., 10 h: Bürgersprechstunde
auf dem Mehlemer Marktplatz/Café Mehr.
Sa. 25.05., 10 h: Bürgersprechstunde
auf dem Mehlemer Marktplatz/Café Mehr.

OV Muffendorf / Heiderhof
Sa. 27.04., 10 h: Infostand Europawahl
Einkaufszentrum Heiderhof.
Sa. 11.05., 10 h: Infostand Europawahl
Einkaufszentrum Heiderhof.
Sa. 25.05., 10 h: Infostand Europawahl
Einkaufszentrum Heiderhof.

OV Plittersdorf
Di. 02.04., 19 h: Bürgertreff
Gaststätte Schaumburger Hof, Am Schaumburger Hof 10.
Di. 07.05., 19 h: Bürgertreff
Gaststätte Schaumburger Hof, Am Schaumburger Hof 10.
Di. 04.06., 19 h: Bürgertreff
Gaststätte Schaumburger Hof, Am Schaumburger Hof 10.

OV Villenviertel / Rüngsdorf
Mo. 01.04., 20 h: CDU Stammtisch
mit Stv. Christian Gold, Zwitscherstube, Rheinallee 17.

Sa. 13.04., 08 h: CDU-Infostand
mit Stv. Christian Gold, Brunnenplatz Rüngsdorf.
Sa. 27.04., 09 h: CDU-Infostand
mit Stv. Christian Gold, Sparkassenvorplatz Rheinallee.
Sa. 18.05., 08 h: CDU-Infostand
mit Stv. Christian Gold, Brunnenplatz Rüngsdorf.
Sa. 25.05., 09 h: CDU-Infostand
mit Stv. Christian Gold, Sparkassenvorplatz Rheinallee.
Mo. 03.06., 20 h: CDU Stammtisch
mit Stv. Christian Gold, Zwitscherstube, Rheinallee 17.

Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA)
Mi. 01.05., 10 h: Tag der Arbeit
DGB Kundgebung Marktplatz.

Frauen Union Kreisverband Bonn
Mi. 03.04., 19:30 h: Vorstandssitzung
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.
Do. 09.05., 19:30 h: Vorstandssitzung
Kreisgeschäftsstelle, Carl-Troll-Str. 63.

Senioren Union STBZ Bad Godesberg
Fr. 12.04., 15:30 h: Aktuelle Fragen der Landespolitik in
NRW
Vortrags- und Diskussionsveranstaltung mit Dr. Christos
Katzidis MdL, Kreisvorsitzender der Bonner CDU, Stadthalle
Bad Godesberg, Koblenzer Str. 80.
Do. 16.05., 15:30 h: Aktuelle Pläne für Bad Godesberg
Vortrags- und Diskussionsveranstaltung mit Stv Christoph
Jansen, Vorsitzender CDU Bad Godesberg, Stadthalle Bad
Godesberg, Koblenzer Str. 80.

Redaktions schluss 15. Mai 2019 für die Doppelausgabe Juni/Juli 2019 des  Union Kuriers. Bitte denken Sie daran, dass die Termine bis
einschließlich 5. August 2019 veröffentlicht werden. Weitere Termine unter www.cdu-bonn.de
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